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Glycerophosphatide

Sie sind wichtig, da sie den bedeutendsten Bestandteil aller 
biologischer Membranen darstellen.
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Glycerophosphatide: 
Diese Lipide gehören zur Gruppe der Phospholipide. 
Dabei sind zwei Fettsäuren mit dem Glycerin 
verestert, am dritten C-Atom des Glycerins hängt ein 
Phophatrest (auch: Phosphatidsäure) und noch eine 
polare Gruppe. Daher ist diese Substanzklasse 
amphiphil (Glycerin mit den beiden Fettsäuren= 
hydrophob, Phospatrest mit polarer 
Gruppe=hydrophil). 
Aufgrund dieser Eigenschaft, gehören die
Phospholipide zum Membranfett.
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► Cholin ist ein Aminoalkohol und ein quartäres Ammoniumsalz mit der 
chemischen Formel (CH3)3N+CH2CH2OH. 
Es entsteht aus 2-Amino-ethanol durch Methylierung.

► Cholin ist ein für Säuger semi-essentieller Nährstoff: 
Bei adäquater Versorgung mit Aminosäuren, hier insbesondere 
Lysin und Methionin, kann Cholin in ausreichender Menge im 
Körper gebildet werden. Lecithin ist in der Zellmembran
vorhanden.
Die Funktion des Cholins im Stoffwechsel scheint in 3 Aufgaben 
zu bestehen:

► Es ist ein Bestandteil des Lecithins. 

► Cholin ist in der Lage, im Stoffwechsel 3 Methylgruppen
abzugeben; das entlastet den Methioninstoffwechsel
(Methionin ist eine essentielle Aminosäure) und mittelbar auch 
den Stoffwechsel des Vitamins Folsäure. 

► Cholin ist ein Bestandteil des Neurotransmitters Acetylcholin. 

► Außerdem spielt Cholin eine wichtige Rolle im Aufbau und in der 
Signalverarbeitung von Zellmembranen.



Glycerophosphatide

Die ersten beiden Schritte dienen der Aktivierung des Cholins 
bzw. des Ethanolamins
zu CDP-Cholin bzw. CDP-Ethanolamin.
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Glycerophosphatide

Nach der Aktivierung 
zu CDP-Cholin bzw. CDP-Ethanolamin…
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Glycerophosphatide
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Glycerophosphatide

Nach der Aktivierung 
zu CDP-Cholin bzw. CDP-Ethanolamin…
wird im Anschluß unter Abspaltung von CMP des 
Phosphoryl- bzw. der Phosphorylethanolaminrest 
übertragen auf Diacylglycerin.

Mit dem Ergebnis…
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Glycerophosphatide
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Glycerophosphatide

Abhängig von dem jeweiligem Gewebe, kommen die 
jeweiligen Phosphatide vermehrt vor.

Pospholipid        Spaltung durch       Produkt            Funktion

1)  PIP2                    Phospholipase C        IP3, DAG           Calciummobilisierung
Aktivierung PK C

2)  Lecithin,               PL C                         DAG                 Aktivierung PK C
Kephalin

PL A2                       Arachidonat       Eicosanoide

3) Spingomyelin         Sphingomyelinase      Ceramid            Hemmung PK C

4) Ceramid                Ceramidase               Sphingosin         Hemmung PK C
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Das Hormon Adiuretin ist für die Spaltung von 
Phosphatidylinositol-4,5-bisphosphat durch die 
hormonabhängige Lipase C verantwortlich.
Welche(s) der Produkte werden/wird hierbei gebildet?

1) Diacylglycerin
2) Freie Fettsäuren
3) Inositol-1,4,5-triphosphat
4) Monoacylglycerin



KOHLENHYDRATE

Nach Ausschüttung des ADHs, findet dieses seinen Bestimmungsort…

die Niere und zwar

DER DISTALE TUBULUS UND DAS SAMMELROHR

- dort setzt sich das Hormon auf die V2-Rezeptoren 
- es kommt zum Einbau von Aquapurinen (A2)
- diese resorbieren jetzt vermehrt Wasser zurück, 

der Harn wird konzentriert, 
die Osmolarität im Körper nimmt ab

Über V1-Rezeptoren kommt es zu einer steigerung des Blutdrucks
Angio-Vasopressin( )

Mohammed Jaber



Das Hormon Adiuretin ist für die Spaltung von 
Phosphatidylinositol-4,5-bisphosphat durch die 
hormonabhängige Lipase C verantwortlich.
Welche(s) der Produkte werden/wird hierbei gebildet?

1) Diacylglycerin
2) Freie Fettsäuren
3) Inositol-1,4,5-triphosphat
4) Monoacylglycerin

Antwort: B = 1+3



Sphingolipide

In den Sphingolipiden ist das Glycerin der Phosphoglyceride 
durch den Aminodialkohol des Sphingosins ersetzt.

Enzyme sind im ER lokalisiert.

Bestandteil vom Myelin (als Sammelbezeichnung für eine 
Gruppe von Membranlipiden -Kephalin, Sphingomyelin- ), 
die die Myelinscheiden aufbauen.
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